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WERTE SPENDERINNEN UND SPENDER,
GESCHÄTZTE FREUNDINNEN UND FREUNDE DES CEVI,
LIEBE AKTIVE CEVIANERINNEN UND CEVIANER

Was packe ich in meinen Rucksack für den bevorste-
henden Sommerkurs ein?

Ich nehme Mut, Freundschaft und unvergessliche Erleb-
nisse mit.

Diesen Sommer könne die Kinder ihren Mut besonders 
gut gebrauchen, sei es beim ersten Sommerkurs, beim 
Auszuprobieren von Neuem oder beim Eintauchen in 
neue Abenteuer. Mut brauchen auch unsere neuen 
Lagerleiter:innen, die Verantwortung übernehmen und 
frische Ideen einbringen.

Freundschaft wächst dabei ganz von selbst beim La-
chen, Entdecken und gemeinsamen Meistern von Her-
ausforderungen.

Und unvergessliche Erlebnisse gibt es dieses Jahr be-
sonders viele: Das 20-Jahr-Jubiläum der Cevi Region 
Winterthur-Schaffhausen wird im Sommer gefeiert. Ein 
Moment voller Freude, Geschichten und gemeinsamen 
Erinnerungen.

All das packen wir in unseren Rucksack und Sie als 
Spender:in sind ein wichtiger Teil davon. Sie machen 
diese Erlebnisse möglich, damit Kinder wachsen, Neues 
wagen und Freundschaften fürs Leben knüpfen können.

Lilly Schütz | Pinuno
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JAHRESBERICHT 2025
Wenn wir auf das Cevi-Jahr 2025 zurückblicken, denken wir wohl 
alle an viele gemeinsame Erlebnisse, bekannte Gesichter und einige 
echte Highlights.
Das WS-Sommerlager im Juli stand unter dem Thema Wasserstadt 
mit dem Namen Aquileiya. Ein 10 Tage langes Lager, das aber bereits 
Jahre vorher in Planung ging. In den zehn Tagen haben die Abtei-
lungen in verschiedenen Schwärmen ihre eigenen Geschichten rund 
ums Wasser erlebt. Gleichzeitig hat uns alle die grosse gemeinsame 
Geschichte über den Bau des Staudamms begleitet. Keine einfache 
Angelegenheit, doch am Ende fanden wir wie immer und selbst-
verständlich eine Lösung, die für alle gepasst hat. Vor dem Lager 
und auch während des Lagers dachte ich mir ehrlichgesagt immer 
wieder: Bei so einem riesigen Lager könnte so viel schief gehen. 
Doch es war ein Lager, bei dem einfach vieles gestimmt hat: Ja, wir 
hatten riesengrosses Glück mit den Umständen, aber genauso ent-
scheidend waren der Einsatz, die Kreativität und das Können der 
Leitenden. Und die Lust etwas so Grosses umzusetzen. Nur dank der 
tatkräftigen Hilfe aller Beteiligten, konnte dieses Lager für 800 Leute 
ermöglicht werden. Dafür sind wir sehr dankbar und wir nehmen 
viele schöne Erinnerungen mit.
Auch im Ausbildungsbereich war einiges los. Trotz des regionalen 
Sommerlagers konnte ein Teil der Kurse durchgeführt werden: Kon-
kret der F-GLK1, M-GLK2, M-HEKU und der GLK3. Danke an alle, die 
sich hier engagiert und Zeit investiert haben. Danke auch allen, die 
ihre Jungleitenden stetig motivieren, die Ausbildungskurse zu be-
suchen und somit unsere Region weiter zu fördern. 
Daneben gab es immer wieder Gelegenheiten, sich auch ausserhalb 
der klassischen Gefässe zu treffen. Die Cevivenings oder das Alba-
nifest waren solche Momente:  vielleicht unkomplizierter, sicherlich 
gemeinschaftlich und einfach schön, um einander zu begegnen.
Mit dem E-Cup in Hettlingen stand auch ein sportlicher Anlass auf 
dem Programm, bei dem der Spass und das Miteinander im Vorder-
grund standen. Auch das bleibt sicher vielen in guter, gstreifleter 
(Wo ist Walter? Motto)Erinnerung.
Nicht zuletzt konnten wir mit dem KüChe-Semi und dem Seil-Se-
mi zwei wichtige Spezialausbildungen durchführen. Auch hier ein 
grosses Dankeschön an alle Beteiligten fürs Organisieren und Mit-
machen.
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Alles in allem war es ein Jahr mit vielen Momenten, die wir gemein-
sam erlebt haben. Ein Jahr, in welchem die regionale Vernetzung 
wieder stärker gespürt wurde und in welchem wir viele sehr schöne 
und wichtige Erfahrungen und Erinnerungen sammeln konnten.  
Danke euch allen für euren Einsatz, eure Zeit und euer Mittragen des 
Cevi-Lebens in unserer Region.

Herzliche Grüsse im Namen der Regionsleitung
Tanja Nussbaumer | Bachica (Co-Präsidentin)

Cevi Region Winterthur-Schaffhausen, Februar 2026

Grüsse au dem WS-SoLa 2025



6 Sonnenuntergang im WS-SoLa 2025
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JAHRESRECHNUNG
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KURSEINDRÜCKE 2025/2026
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REVISIONSBERICHT 2025 
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Wie verbringst du am liebsten deine Frei-
zeit?
Am liebsten draussen, im Wald oder am See, 
am besten mit meinem Hund. Ich lese ger-
ne, querbeet durch alles Mögliche, vor allem 
Sachbücher. Und mit meiner Familie wird es 
sowieso nie langweilig.
  
Auf was freust du dich in deinem Job bei 
uns?
Auf die Arbeit mit jungen Menschen und 
darauf, Teil von etwas Sinnvollem zu sein.
 
Was sind die Unterschiede zwischen Cevi-Job und deinem bisheri-
gen Job?
Bei meinem Job ausserhalb der Cevi geht es um Immobilien, Zahlen 
und Werte. Beim Cevi geht es um Menschen,  
Entwicklung und Erlebnisse. Es ist direkter und persönlicher.
 
Was für ein Tier wärst du?
Wahrscheinlich eine Katze. Ich schätze meine Unabhängigkeit und 
brauche Freiräume. Gleichzeitig bin ich ein sehr geselliger Mensch 
und mag den echten Austausch.

KARIN STÜSSI
Finanzen | Buchhaltung

NEUE PERSON IM SEKIRUCKSACK
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Wer waren deine Kindheitsheld:innen? 
In meiner Abteilung hatte ich als kleiner Bub 
zu zweierlei Leitpersonen mit besonderer 
Begeisterung hochgeblickt. Einerseits der 
typische Cevi-Skills-Leiter, der bei jeder Wit-
terung ein Feuer entfachen konnte, allerlei 
Seil-, Knoten- und Zeltbautechniken be-
herrschte und in jeder Situation das richtige 
Werkzeug/Gadget in seinem Rucksack dabei 
hatte.  
Andererseits eine Leiterin, die es schaffte, 
unsere Gruppe - egal, wie aufgedreht und si-
cherlich auch zeitweise mühsam wir waren - 
wieder zu erden und unseren Fokus auf das geplante Programm und 
die erzählte Geschichte zu lenken. Das schaffte sie auf ihre eigene, 
ruhige Art und Weise. 
 
Ohne das gehe ich nicht in ein Lager: 
Kopfkissen, Stirnlampe, Kochuniform, Lüga(Leuchtgamasche). 
 
Auf was freust du dich am meisten in deinem RL Amt? 
Ich freue mich sehr darauf, die Kursreihe weiterhin begleiten zu kön-
nen und gleichzeitig neue Kursleitende dabei zu unterstützen, eben-
so schöne Erlebnisse und Erfahrungen zu sammeln, wie ich sie bei 
meiner Mitarbeit in Kursen der Region machen durfte. 
 
Welche Tipps hast du gegen einen Lagerkoller? 
Material verräumen, Wäsche waschen und viel schlafen hilft, die 
ersten Stunden nach dem Lager zu überbrücken. Sollten trotzdem 
Symptome von Lagerkoller auftreten, kann es helfen, die gemachten 
Fotos und Videos zu sortieren, um etwas in Erinnerung zu schwelgen. 
Das hilft dann auch der Lagerleitung

LEO FLUCK | SAPHIR
Ressort Ausbildung

NEUE PERSON IM REGIONSRUCKSACK

KARIN STÜSSI
Finanzen | Buchhaltung
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STIMMEN VON DEN FRÜHLINGS-

Wieso bist du in diesem Kurs?

Yzumi F-GLK 1: Weil ich neue Sachen lernen will, die ich zum Leiten 
brauchen kann.
Capraia F-GLK 1: Ich wollte mal einen Kurs machen und lernen, wie 
man Leiterin ist und auch Tipps bekommen von anderen Leiterinnen. 
Und ich wollte neue Leute kennenlernen.
Leilani F-GLK 1: Weil ich Cevi sehr spannend finde und weil ich lernen 
will, wie ich mit Kindern umgehen kann und ein gutes Cevi-Progi ge-
stalten kann. 
Grisu M-GLK 2: Weil ich Kurse immer gut erlebt habe und weil ich 
gerne neue Sachen lerne und im Cevi weiterkommen möchte. 
Splash M-GLK 2: Weil ich gehört habe, dass das der beste Kurs ist.  
Darwin M-HEKU: Weil ich ein guter Hilfsleiter werden möchte. 

Yzumi F-GLK 1: Abseilen und das Musikvideo.
Capraia F-GLK 1:Das ganze Lager war cool aber mein Highlight war, 
Leute zu treffen, die ich schon länger nicht mehr gesehen habe.
Entweder das Abseilen oder das Musikvideo machen.
Leilani F-GLK 1: Wenn alle lachen können und alle sich langsam ken-
nen und es so ein richtiger Kurs ist. 
Grisu M-GLK 2: Nach der langen Wanderung als erste Gruppe im Ziel 
anzukommen. 
Kat M-GLK 2: Der erste Abend im Kurs, in Aarau. Da hatten wir feines 
Essen und einen tollen Schlafplatz. 
Rocket M-HEKU: Das Geländegame am Abend, weil es da schon  
dunkel war.

Was ist dein bestes Kurserlebis?
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KURSTEILNHEMNDEN

Was war dein Lieblingsmenü im Kurs?

Was macht dir Spass am Cevi?

Yanera F-GLK 1: Pasta mit Cinque P.
Capraia F-GLK 1: Tomaten Risotto. 
Malaia F-GLK 1: Nüdeli mit Pilz Sauce.
Leilani F-GLK 1: Die Desserts waren mega fein und  Pasta mit Cinque P.
Grisu M-GLK 2: Definitiv Hörnli mit Ghackets. 
Splash M-GLK 2: Hörnli mit Ghackets
Kat M-GLK 2: Brätchügeli mit Reis. 
Surli M-HEKU: Die Lasagne! 
Rocket M-HEKU: Die Lasagne war super. 
Darwin M-HEKU: Die Lasagne war am besten.

Yzumi F-GLK 1: Ich bin gerne mit meinen Kolleg:innen im Wald oder in 
der Natur
Capraia F-GLK 1: Ein Hobby zu haben, wo ich nicht die ganze Zeit am 
Handy bin.
Leilani F-GLK 1: Eigentlich alles; am Lagerfeuer sein, Cevi-Progi machen 
oder mit neuen Leuten aus anderen Abteilungen Zeit verbringen. 
Grisu M-GLK 2: Die Arbeit mit den Kindern und das Teamwork im  
Leitungsteam mit Leuten die ähnlich denken. 
Splash M-GLK 2: Im Wald zu sein und mal etwas draussen zu machen.
Kat M-GLK 2: Das Draussensein, Freunde treffen und Verantwortung zu 
übernhmen.
Surli M-HEKU: Das Draussensein und die Kartenkunde. 
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M-HEKU 2026

M-GLK II 2026
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Was ist die grösste Herausvorderung am 
Kulei sein? 
Ehrlich gesagt, mir das Passwort für die NDS 
(Administrationsplattform für Kurse und 
Lager) zu merken -  ich muss das vor jedem 
login wieder erneuern.  
Aber grundsätzlich ist es immer schwierig 
einen sinnvollen Zeitplan zu haben für die 
Vorbereitung und diesen dann auch tatsäch-
lich einzuhalten. Und natürlich an alles zu 
denken, es gibt so viele kleine Details, da geht 
immer etwas unter, aber die Unterstützung 
durch die Coachin hilft da natürlich sehr:)
 
Was war dein absolutes Highlight? 
Definitiv das Robbenrugby, da die Teilnehmerinnen trotz dem vielen 
Schnee so motiviert mitgespielt haben und es auch das ganze Lei-
tungsteam gepackt hat im Schnee zu toben:) 
 
Deine Lieblingsverkleindung im Kurs war: 
Unser Muskelmann, der sich als Elefant verkleidet hat, da er dessen 
Rolle als Zirkuselefant übernommen hat. 
 
Was möchtest du den jungen Leiterinnen mit auf ihrem Weg geben? 
Nicht mit dem Cevi aufhören, falls ein mal nicht alles ganz so viel Spass 
macht und man den Samstagnachmittag lieber nicht im nassen und 
kalten Wald verbringen würde - für alle zukünftigen Kurs-/Lagerleitun-
gen und Cevi-Erlebnisse lohnt es sich auf jedenfall dabei zu bleiben und 
die Kids freuen sich sowieso immer wenn du dabei bist! 
 
Was muss zwingend in dein Kursgepäck? 
 Die Zahnpastabar für die täglichen Zahnputzpartys! Und warme Klei-
dung - im GLK 1 über Ostern gibt es meistens nochmals einen Winter-
einbruch (dieses Jahr mit einem halben Meter Schnee im Vorweekend).

VIOLA FRIGG | SKOJ
KuLei F-GLK I

DIE KURSLEITUNG PACKT AUS
Skoj und Sova leiten gemeinsam seit einigen Jahren den  
Frauen-GLK 1. In diesem Kurs lernen die Teilnehmerinnen das Lei-
tungs ABC kennen und sammeln Erfahrungen fürs Programplanen.  
Skoj gibt uns einen kleinen Einblick hinter die Kulissen. Die Rolle der 
Kursleiterin bereitet nebst Verantwortung und vielen Terminen auch 
viel Spass und tolle Zusammenarbeit mit dem Kursteam. 
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F-GLK I 2026

VIOLA FRIGG | SKOJ
KuLei F-GLK I
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Jubiläums Einladung 
Werte Spendende 

Am 29.08.2026 feiern wir 20 Jahre Cevi WS. Es freut uns ungemein, 
diesen Anlass ausrichten zu dürfen. Ab 11:00 Uhr begrüssen wir Sie 
herzlich in der grossen Reithalle in Winterthur. 

Programm:
11:00-18:00
Plauschprogramm für Jung und Alt.
Diverse Verpflegungsmöglichkeiten, die von den Abteilungen  
zubereitet werden.
Es wird eine Ausstellung zur Geschichte des Cevi WS geben.  
Aufgearbeitet durch eine Cevi-erfahrene Historikerin. 

18:00 
Grill und Festwirtschaft.
Gemütliches Beisammensein und gemeinsamer Austausch .
 
Mit dem QR-Code unten können Sie sich gerne für unser Jubiläum 
anmelden. Wir freuen uns sehr, Sie da zu begrüssen und einen per-
sönlichen Austusch mit Ihnen zu pflegen. 

Dank Ihrer Spende gibt es uns bereits 20 Jahre!
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Eschenberg-Cup 2006
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Save the Date 29. August 2026

20 Jahre Cevi WS
Gemeinsam GROSS werden


